
I n den J ahren 2015 und 2016 ka m es  i m Zusa mmenhang mi t  der  Behandl ung von ko mpl exen 
The menberei chen wi e z.  B.  „ Haushal t“,  „Schul ent wi ckl ung“,  „Fl üchtli nge/Asyl “,  „Ansi edl ung 
Kaufl and“,  „Er wei terung Li dl - Markt  und Cent ershop“  wi eder hol t  zu I nf or mati onsdefi zi ten, 
di e di e not wendi ge vertrauensvoll e Zusa mmenar bei t  z wi schen Politik und Ver wal t ung 
negati v beei nfl ussten.  Es  zei gt  si ch,  dass  trotz  mehr erer  Besprechungen der 
Ver wal tungsspi tze mi t den Frakti onsvorsi tzenden i m Lauf e ei nes  J ahr es,  der 
I nf or mati onsfl uss  eng maschi ger  auf gestellt  werden muss,  u m di e Politi k besser  i n di e 
Ver wal tungsabl äuf e ei nzubi nden.  
 
Aus  di esen Gr ünden wer den i n den Si tzungsspi egel  des  Rat es  und der  Ausschüsse f est 
ter mi ni erte Si tzungen der  Ver wal tungsspi tze mi t  den Frakti onsvorsi tzenden ei ngepl ant,  di e 
j ederzei t nach Not wendi gkei t er wei tert wer den können.  
 
Der er wei terte Sitzungsspi egel i st i n der Anl age bei gef ügt.  


